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Hand aufs Herz , das E- Werk war brav
und fleißig . Banken wir daher sei¬
nen Beamten und Arbeitern durch Dis¬

ziplin in der Verwendung von Strom.
Jeder kann den Stromverbrauch ver¬

nünftig einteilen, - wenn er nur will.

Bezugsberechtigungen für Seife,

Das Hauptwirtschaftsamt gibt für den Bereich der Stadt Wien
bekannt , daß Seife und Waschmittel nach wie vor bewirtschaftet

Sind und daher vom Groß - und Einzelhandel nur auf gültige Bezug¬

scheine , Bezugsmarken und Abschnitte der Seifenkarten abgegeben
werden dürfen . Bloße Anforderungsschreiben und Ausfolgungsseheine
sind unter keinen Umständen zu honorieren und werden bei der Ab¬
rechnung nicht anerkannt . ^

Sicherstellung herrenloser Privatbibliotheken.

Das Amt für Kultur . und Volksbildung , Abt . Städtische Büchereien,
richtet nochmals an alle Hausvertrauensmänner die Bitte , alle in

leerstehenden oder neu zur Vermietung gelangenden Wohnungen vorhan¬
denen BücherSammlungen , auch kleineren Umfanges , mittels Postkarte

der Zentrale ddr Städtischen Büchereien ( 3 . ,,, Schmidgasse 18 ) zu mel¬
den , da diese Werke zum Neuaufbau und zur Auffüllung der Lücken in
den vorhandenen Städtischen Büchereien benötigt werden.

Gleichzeitig wird gebeten , die Möglichkeit allfälliger Buchspen¬
den im eigenen Hause zu beachten und das Ergebnis solcher Sammlungen
ebenfalls an die Anschrift der Städtischen Büchereien zu melden.
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Gemeinschaftsarbeit *

Bern schriftlichen Bericht des 4 * Bezirkes über die erste
Woche der Gemeinschaftsarbeit ist zu entnehmen , daß an ver¬
schiedenen Stellen des Bezirkes erfreuliche Resultate erzielt
werden konnten . Mehrere Engpässe konnten gesäubert werden,
ausgebrannte Gebäude , die durch Einsturzgefahr die Passanten ' . f,
bedrohten , wurden mit Hilfe der Feuerwehr umgelegt , so am Süd-
tirolerplatz und am Wiednergürtel * Die Trümmer des vollkommen
zerstörten Karolinen - Kinderspitales wurden abgeführt und viele
wertvolle Einrichtungsgegenstände , Heizkörper usw . daraus ge¬
borgen . Die Wiedner - Hauptstraße . wurde bis auf zwei Stellen , wo
schwere Kanalschaden zu reparieren sind , vollkommen freigemacht.
Wertvolle Hilfe leisten auch die praktischen Ärzte des Bezirkes,
die täglich in den Brühstunden zur Überprüfung von Befreiungs¬
gesuchen aus gesundheitlichen Gründen Bienst machen.

Der zweite schriftliche Bericht des Bezirkes Josefstadt läßt
einen weiteren Fortschritt der Arbeiten in diesem Bezirke erken « ... ■
nen . Trotz Mangel an Lastautos ist es gelungen , mit Handkarren
und anderen behelfsmäßigen Transportmitteln vom Conrad v . Hotz -en-
dorfplatz etwa 1500 m Schutt und Müll zu entfernen . Der alte
schöne Brunnen ist wieder freigelegt und im Laufe der Woche wird
der ganze Platz von Ablagerungen befreit sein,

Anschließend wird die Reinigung des Jodok Fink - Platzes vor der
Kircfai Maria Treu in Angriff genommen * um das ■ architektonisch
sohößiti Bild des Bezirkes wieder herzustellen . Gleichzeitig er¬

folgt äi§  Befreiung des inneren Gürtels von den unschönen und un~
hygimim m̂n  Kehrichthaufen.

3fer S # Bezirk berichtet , daß die National ' ozialisten des Bezirkes
kleflee itaor Verpflichtung nachkommen . Dies ist allerdings auf
eine straffe Organisation zurückzufUhren , durch die jeder Einzelne,
individuell erfaßt wird.



11 . Sept . 1945 " Rathaus - Korrespondenz " Blatt 378
M armelade  für Kinder.

Die Kinder zwischen 1 und 6 Jahren erhalten auf den Ab¬
schnitt 0 der Lebensmittelkarte K 'lst bzw . Klk in allen Zonen
250 Gramm Marmelade zugeteilt . In jedem Lebensmittel - Einzel-
handelsgeschäf t liegt eine Liste jener Geschäfte auf , die für
die Karmeladeausgäbe bestimmt sind . Zum Einkauf ist ein ent¬
sprechendes Gefäß mitzubringen.

Übersi .edlung der Abteil ung 11 .1 ( Berufss chule n ) des Stadtschul¬
r ates  .

Die Abteilung III des Stadtschulrates ist nunmehr vom Mi¬
nor itenplats 5 in das Gebäude des Wiener Dortbildungsschulrates
Wien 15, . , Hütteldorfer Straße 7 , übersiedelt ' . Sprechstun¬
den der Referenten : Montag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr,.

Die Bez ir ks v ert r auensper sone n für d ie Schülerausspeisung
an  den öffentlichen Volks - und Hauptschulen sowie die Direk¬
tionen der Mittelschulen der Bezirke 1 bis 21 werden gebeten,
Donnerstag , den 13 . September 1943 ? bis 13 Uhr die Eßkarten so¬
wie Merkblätter für die Schülerausspeisung im Stadtschulrat
für Wien ( Zimmer Nr 17 für Volks - und Hauptschulen , Zimrrer 88,
für Mittelschulen ) zu beheben»
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Wiens Gasversorgung imUinter

ln der heutigen bitzung des ctadtsenates erstattete der
amts ’f ährende Stadtrak . für 1 . Üntexneiimungen , 7ize-

burgermeister > einen Bericht aber die Aussichten der
^ «rs -Qrgung der "aener Bevölkerung mit G-as im kommenden ' WIntet "

Wie steht die Gasversorgu ng honten?
hin geringer Tei ?. der Wiener Haushalte , nämlich etwa

5-0 . 000 , d . o „ 10 >t , ist in der glücklichen Lage , in beschränktem
Ausmaße Gas für nochzweose zu bekommen . Ls sind dies . Teile des

3 . ii „ arid 21 . Bezirkes und seit kontag auch Aaisercaühlen . Bas
sind jene Gebiete von Vien , deren Anschluß an die beiden Gaswer¬
ke in simmeruns und Leopoldau möglich war . sie werden mit einem

.Gemisch von . Lidgas und Koksgas beliefert » Las x^rdgas wird in der
Nähe von Wien gewonnen und über die Werke den Konsumenten zuge¬
leitet u

An die Ausbeutung der vorhandenen lrdgas - Vorkommen dürfen

jedoch keine besonders gro ' en Hof fnungen geknüpft werden . ^ unächbt
besteht die Aussicht , nach Fertigstellung der ußt « i b -X

Leitung über die b t s d i onbrücke Teile des 2 « und 20 . Bezirkes mit

.gas von Simmering aus zu versorgen.
‘ ‘ Derzeit sind Verhandlungen im luge , aus der fschechoslova-

kei Koka VJien zu pi daraus &tfgerxännfc ©s tassei 0 as uU
erzeugen . Dieses soll fiit ' hfdgas gemischt abgegeben werden , rs
können höchstens 450 . 000  in '7 dieses hischgases täglich erzeugt wer¬

den . Voraussetzung dafür ist nicht nur die Lieferung von Loks durch
die Tschechoslovakei sondern auch die Fertigstellung der Erdgas¬

leitung a .us wist .ersd orf *
Gelingt dies und wird inzwischen auch die .Leitung über die

Lonau im ' Zuge der Floridsdorf er Brücke fertig , dann reicht aber
auch die so gewonnene jhenge Biischgas nur für etwas mein als die
Hälfte der Wiener Haus halte . L ine _aus reich e_nd _e _ . Gasvera oxgung _./iens_
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ist au ssoh liQßlieh, . . a_n „die d infuh | ghoeinwer tig er . . .daskohle _j -eb un-

c\ e_n_0_ Ohne Kohle gibt es also nur für einen Teil der Wiener
Haushalte Gas«

Hi e Kri egsachäden d es Ga swerkes
Die Gasversorgung Wiens wurde außer durch , das . völlige

Aufhören der Kohlenlieferungen durch die schwere Beschädigung

des Hohrsystems iahmgelegt . Kehr als 1400 Bombenschäden , davon

130 Groß $ chäden , haben das Rohrsystem der Wiener Gaswerke buch¬
stäblich unbrauchbar gemacht « : "Welch große Schwierigkeiten der

Behebung dieser ochäden ontgegenstehen , zeigt die Tatsache , daß
bis 1 .. September erst knapp 300 dieser Schäden beseitigt werden
konnten « Im 10 « Bezirk allein waren 138 Hohrgebrechen , festge¬

stellt worden . -Mangel an Material und Arbeitskräften hat den
Fortschritt der Instandsetzungsarbeiten wiederholt gehemmt « wie

»Sprengung der Brucken , vor allem der Floridsdorf er Brücke mit dem
Hauptverbindungsrohr zum 'Leopoldauerwerk und der vielen ^Kanal¬

brücken , hat die Belieferung der inneren Bezirke mit Gas bis zum
heutigen Tage ' verhindert « Trotz angestrengtester Arbeit kann mit

der Fertigstellung der die Gasrohre tragenden Notstege erst in
einiger Zeit gerechnet werden«

In den beiden Gaswerken wurden durch das .Kriegsgeschehen die

großen Gasbehälter am schwersten mitgenommen . Von den 5 Gasbehäl¬

tern des Werkes Gimmering sind 3 schon in Betrieb . Die Reparatur
der anderen 2 macht gute Fortschritte « Schwieriger sind die Her¬

stellungsarbeiten des großen Gasbehälters in Leopoldau und des Be¬

hälters in der Brigittenau , doch ist zu hoffen , daß auch diese Ar¬
beiten in absehbarer Zeit zu Ende geführt werden können . Die Wieder-

instandsetzungsarbeiten in den Werken selbst sind so weit fortge¬
schritten , daß die Werke seit längerer Zeit betriebsbereit sind.

Die H ilfe der AJLJLiierten
Hs kann festgestellt werden , daß die Besatzungsbehörden aller

vier Mächte den Wiener städtischen Gaswerken ihre Unterstützung ge¬

währen , um möglichst bald die Gasversorgung der Wiener Bevölkerung
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wieder aftf nehmen zu . können *

Lussieche Pioniere haben geholfen , die Nordwosxfcbahn-

brücke vviedorherzastellen and haben ' somit die Voraassetzung far

die Anlieferung von hohle in das Gaswerk 0 immering geschaffen»
'Mit ihrer Hilfe erfolgt die Herstellung der ITotbrücke , die ne¬
ben der gesprengten iloridsdorfer - BrLicke die Gasleitung über die
Donau tragen soll.

Mit - Unterst Atzung der amerikanischen btreitkräfte werden

hoffentlich die Gaswerke Mannesmannrohre , die an der österreichisch-

tschechoslovanischen Grenze lagern , beziehen können » Lastautos des
amerikanischen Militärs sollen die Itphre nach Wien bringen.

Mit Hilfe der frahzösisehen Mi 1 itärver « a IVoAg tat es gelun¬
gen , eine Zuweisung von 10 Tonnen harbid zu bekommen , das in Tirol
lagert und von französischem Militär bis . . .Wien befördert werden soll,

An die englische Militärregierung ist die Bitte gerichtet . •
worden , kohle aus dem Muhrgebiet nach Wien zu  bringen jjmh . dadurch
die .Befriedigung des Gasbedarfes sieherzastellen.

Der  Kohfen - _ und _ K^ sbadarf . .der Gaswerke
In den Herbst - und lintermonaten früherer Jahre haben die

Wiener täglich 1,200 » 000 bis 1,500 . 000 Gas 1 verbraucht . Durch

'Kriegseinwirkung ( Zerstörung v # n Häusern , Industrien und Gewefhpbe¬
trieben ) ist der Gasbedarf stark gesunken » kr durfte derzeit etwa
300 . 000 w? täglich betragen . Bis zu 450 . 000 Gas können bei voll¬

ständigem Ausbau der Zuleitungen durch das aus nrdgas und Wassergas
(welch letzteres aus koks erzeugt wird ) gewonnene Mischgas herge¬

stellt werden . Soll aber die gesamte Wiener Bevölkerung Gas bekommen
'dann muß die nötige Menge .Gaskohle herbeigeschafft werden.

Um den voraussichtlichen Bedarf v #n 300 . 000 Mischgas , das.

aus kohlengas ( Stadtgas ) , Drdgas und koks - Generatorgas ( Wassergas)
hergestellt werden würde , sioherzus teilen , würden die , Wiener Gaswerk

täglich 1500 Tonnen hochwertiger Gaskohle benötigen . Gelingt es \, die
se Menge Gaskohle nach Wien zu bringen , dann können alle wiener Haus

halte - soweit die HohrLeitungen in Ordnung sind - mit Gas für Hoch-
zwecke beliefert werden , dann fällt eine ausreichende Menge koks an
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und Wien bekommt wiede * Brennmaterial für Wohnungen , nurohauser
and Gewerbebetriebe , dann erfolgt aber auch eine fühlbare Ent¬

lastung der städtischen Elektrizitätswerke , weil die Wiener
Haushalte nicht mehr elektrisch kochen müssen und täglich 30 . 000 ■
bis 40 . 000 ivilowatt Otrorn ersparen =

Die Inbetriebsetzung der Wiener Gaswerke ist also , wie

VizebUrgermeister bpeiser abschließend feststellt , eine Lebens¬
frage für die gesamte Stadt . Die Wiener Stadtverwaltung ist seit
vielen Wochen bemüht , dieses Problem zu lösen . Was von ihr aus ge¬
schehen konnte wurde gemacht . Alle technischen Voraussetzungen für
die Gaserzeugung wurden geschaffen und darüber hinaus Gas durch Er¬
schließung der nahegelegenen Erdgasvorkommen im höchstmöglichen Aus¬
maße herbeigeschafft . Mit allen zuständigen Stellen des Staates wur¬
den Verhandlungen geführt und Vorvereinbarungen abgeschlossen , so ai
auf österreichischer Seite alle Hindernisse , die der Anlieferung von
Hohle oder Koks im Wege stehen könnten , beseitigt sind , selbst d
Beistellung von Bisonbahnwaggons durch die Iransportabteilung des
.russischen Militärkommandos ist eingeleitet . Heute ist der leiten e
Direktor der städtischen Gaswerke mit Vertretern der «bersten Berg¬
behörde und der Erdölindustrie nach Prag gereist , um die notwendigen

Verträge abzuschließen . Kommt dieser Vertrag zustande,
die Gaswerke Koks zur Erzeugung von Wassergas , das mit Erdgas ge¬
mischt die Hälfte der Wiener Haushalte mit Gas versorgen Kann . Da
aber Kohle aus der Tscheohoslovakei derzeit nicht zu bekommen . >
setzt also die Versorgung alle r Wiener Haushalte mio Gas die Ei . ^
von Gaskohle aus anderen Ländern , also vor allem aus dem ßuhrgebie ,
voraus . Gelingt auch dies , dann können alle Wiener Haushalte wie er
Gas bekommen . Natürlich müßte auch dann Gas sparsamst verwendet wer¬
den , zu welchem Zwecke Rayonierungsmaßnahmen getroffen werden mußten

_
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